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Land & Leute

TSV Gestungshausen
würdigt Verdienste

Gestungshausen – Beim traditionel-
len Sommerfest des Turn- und Sport-
vereins (TSV) Gestungshausen stand
die Ehrung langjähriger Mitglieder
im Mittelpunkt. Sie halten dem TSV
und dem Bayerischen Landessport-
verband (BLSV) seit Jahrzehnten die
Treue. Mit dem Sommerfest verbun-
den war das Sportfest, bei dem die
Jüngsten bis zu den Seniorenmann-
schaften spannende Partien austru-
gen.

„Es ist nicht selbstverständlich,
eine solche Veranstaltung über zwei
Tage abzuhalten“, betonte Bürger-
meister Michael Keilich. Er freute
sich über den regen Zuspruch aus der
Bevölkerung.

Mit Anekdoten aus vergangenen
Jahren bereicherte Vorsitzender Nor-
bert Engel den Ehrungsteil. Dabei
wurden Erinnerungen aus alten Zei-
ten wach, als sich die Geehrten als

Fußballspieler und Funktionäre in
die Vereinsarbeit einbrachten oder
den TSV auf unterschiedlichste Art
unterstützten.

„70 Jahre einem Verein die Treue
zu halten, ist schon ein Wort“, stellte

BLSV-Kreisvorsitzender Jürgen Rü-
ckert fest. Die Nadel und Urkunde
konnten für sieben Jahrzehnte Mit-
gliedschaft Gerhard Melzer, Werner
Schmidt und Edgar Tischer in Emp-
fang nehmen. Mit Ehrennadel und
Urkunde wurden für 65 Jahre Treue
Dieter Engel, Siegfried Köhn und Joa-
chim Bauersachs geehrt, der außer-

dem seit 60 Jahren Mitglied im TSV
Gestungshausen ist. Für 60 Jahre
Mitgliedschaft im BLSV und im TSV
Gestungshausen erhielt Siegfried
Hübner die Auszeichnung.

Seit 60 Jahren gehört Werner Kes-
tel dem BLSV an und hält dem TSV
Gestungshausen seit 40 Jahren die
Treue. Zu Ehrenmitgliedern wurden
Achim Knauer, Klaus Fischer und
Reinhard Dötschel ernannt, die seit
50 Jahren Mitglied im Verband und
im Verein sind. Die Ehrenmitglieds-
würde erhielt auch Heinz Pohl, der
vor 50 Jahren in den TSV Gestungs-
hausen eintrat und seit 60 Jahren
dem BLSV angehört.

Für 40 Jahre nahmen Britta Del-
lert, Matthias Köhn, Petra Mozzo
und Pia Titz Ehrungen entgegen. Für
25 Jahre erhielten diese Kai Fischer,
Jochen Knauer und Marco Langbein.
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Das Sommerfest des TSV Gestungshausen bildete den würdigen Rahmen um Mitglieder zu ehren, die dem Sportver-
ein seit Jahrzehnten die Treue halten. Foto: AlexandraKemnitzer

70 Jahre einem Verein
die Treue zu halten, ist
schon ein Wort.

Jürgen Rückert, Kreisvorsitzender des
Bayerischen Landessportverbands

Mit hohem
Tempo

ins Internet
Sonnefeld – Die schnellen Internet-
anschlüsse in der Gemeinde Sonne-
feld sind installiert. 930 Haushalte in
Sonnefeld, Wörlsdorf, Bieberbach,
Firmelsdorf, Weischau und Neuses
am Brand können Geschwindigkei-
ten bis zu 50 Megabit pro Sekunde
(MBit/s) nutzen, in Hassenberg bis zu
200. Das teilte Telekom-Sprecherin
Marion Thüngen bei der offiziellen
Inbetriebnahme des Netzes im Rat-
haus mit.

Die Gemeinde hat in die schnellen
Internetanschlüsse rund 396 000
Euro investiert. Dazu flossen 80 Pro-
zent staatliche Fördermittel, erläu-
terte geschäftsleitender Beamter Ste-
fan Markus.

In der Gemeinde Sonnefeld wur-
den für das hochmoderne Netz 21
Kilometer Glasfaser verlegt. Zudem
wurden zehn Multifunktionsgebäu-
de und vier Glasfaser-Netzverteiler
installiert.

Bürgermeister Michael Keilich be-
tonte, dass die Nachfrage nach
schnellen Internetanschlüssen in der
Gemeinde Sonnefeld zunehme. Vom
neuen Netz profitierten Familien, Ar-
beitnehmer mit Home Office, Selbst-
ständige und Unternehmen glei-
chermaßen. Sonnefeld werde damit
als Wohn- und Arbeitsort noch at-
traktiver, sagte Bürgermeister Micha-
el Keilich.

Schützenfest
in Meeder

Meeder – Der Schützenverein Mee-
der lädt zu seinem Schützenfest ein.
Es beginnt am Samstag, 15. Juli, um
18.30 Uhr mit einem Schützenum-
zug. Zu den Klängen der Blaskapelle
Meeder marschieren die Schützen
vom Marktplatz zum Schützenhaus.
Der Bieranstich nimmt Bürgermeis-
ter und Schirmherr Bernd Höfer vor.
Mit Spannung wird die Proklamati-
on des Jugend- und Schützenkönigs
erwartet. Weitere Höhepunkte sind
die Ehrung der Ortsmeister und der
Vereinskönige. Für Stimmung sorgt
die Alleinunterhalterin Franziska
Friedrich mit Live-Musik. kagü

Ottowind feiert
seine Kirche

Ottowind – Die Barockkirche in Ot-
towind besteht seit 250 Jahren. Das
Jubiläum wurde jetzt gefeiert.

Pfarrer Eberhard Wunder hatte
eine Predigt der etwas anderen Art
vorbereitet. Er befragte den gebürti-
gen Ottowinder Udo Wank, der – an-
gelehnt an den Kirchennamensgeber
Bartholomäus – in Kutte kam. Wun-
der wollte wissen, wer Bartholomäus
war. Pfarrer Wunder und Udo Wank
führten ihren Dialog in Mundart.
Wank erläuterte, dass er seine Kennt-
nisse aus dem Computer hatte und er
empfahl, alle Fakten zu Bartholo-
mäus im Onlinelexikon Wikipedia
nachzulesen. Wunder und Wank
schlugen einen Bogen zu Martin Lu-
ther und zur Reformation. Der Ge-
sangverein Ottowind mit Chorleite-
rin Bojanna Blohmann umrahmte
die Feier musikalisch. Die Kirchenge-
meinden Großwalbur und Ahlstadt
gratulierten den Ottowindern zu
ihrem Kirchenjubiläum mit Ge-
schenken.

Die Barockkirche wurde 1767 er-
baut und erhielt den Namen des
Schutzheiligen St. Bartholomäus. Er
zählt zu den Märtyrern, die in der
Zeit der Christianisierung Frankens
eine große Rolle spielten.

Die Ottowinder Kirche steht in ei-
nem Garten, der früher Friedhof war.
Zu jener Zeit reichten die Gräber di-
rekt an das Gotteshaus heran. Ein
Grabstein, der am Aufgang zum Glo-
ckenturm liegt, erinnert an den alten
Friedhof. Etwa ab 1880 wurde der
Gottesacker „aufgelassen“.

Die Kirchenorgel stammt aus dem
Jahr 1729. Es wird vermutet, dass an
gleicher Stelle schon vor 1767 eine
Kapelle vorhanden war. Die Kanzel
und die Stuckdecken sind 250 Jahre
alt und Schmuckstücke sind in der
Kirche. Beim Jubiläum waren herr-
liche Gemälde, alte Bilder aus dem
Dorf und viele weitere Ausstellungs-

stücke zu sehen. Martina Grosch, eh-
renamtliche Heimatpflegerin, hat
die Historie des Dorfes in Bild und
Schrift zum Nachlesen zusammenge-
stellt.

Eine Attraktion war die Glocken-
turmbesteigung. Pfarrer Wunder er-
läuterte den Besuchern die vier Glo-
cken. Eine stammt aus dem Jahr
1601. Neu kamen die drei Glocken
1958 hinzu, die Spender finanzier-
ten. Die C-Glocke zeigt ein Bildnis
des Heiligen Bartholomäus mit sei-
nen Insignien, dem Messer und der
abgezogenen Haut. Martina Grosch
las zwei Aufsätze von Hans Carl aus
dem Jahr 1947 vor. Sie handelten
vom Leben vor 70 Jahren in Otto-
wind.

Aus dem Buch „Meine einzige
Hoffnung noch...“ von Stefanie Götz
trug Thomas Kreisler Geschichten
von deutschen Auswanderern vor,
die ihre Zukunft in Amerika suchten.
Dazu gehörten auch Bürger aus Otto-
wind. kagü

Udo Wank und Pfarrer Eberhard Wun-
der im Gespräch. Foto:Karin Günther

Reinhard Sänger kann
sein Glück kaum fassen

Rottenbach – Er war nur noch baff
und hielt es zunächst für einen
Scherz, als bei der Königsproklamati-
on des Schützenvereins Rottenbach
sein Name aufgerufen wurde: Rein-
hard Sänger. Als Oberschützenmeis-
ter Wolfgang Heinze dann die Kö-
nigskette in die Hand nahm und auf
ihn zuging, wurde auch Reinhard
Sänger klar, dass Heinze keinen Spaß
machte und er tatsächlich der neue
Schützenkönig in Lautertal ist. Auf
den Thron hat ihn ein 110,1-Teiler-
Schuss katapultiert. Damit hatte er,
wie er selbst bekundete, als Letzter
gerechnet.

Nur um fünf Zehntel „schlechter“
war der Schuss von Richard Heß, der
mit einem 110,6-Teiler den Titel des
ersten Ritters errang. Die Regent-
schaft komplettiert Renate
Schramm, deren 149,9-Teiler sie zur
zweiten Ritterin machte.

In bewährter Weise moderierte
Wolfgang Heinze die Proklamation
und verstand es mit viel Humor,
Spannung zu erzeugen, was bei den
Gästen des Abends sehr gut ankam.
Sowohl mit der Qualität als auch mit
der Quantität beim Königsschießen
zeigte sich Heinze zufrieden. „Die ei-
nen haben gut geschossen, die ande-
ren halt nicht so gut“, kommentierte

er die Schießleistung.
20 Aktive nahmen am Wettbewerb

um die Königsscheibe teil. Zehn von
ihnen trafen die „Zehn“, neun
brachten es auf neun Ringe, und bei
einem ging mit sechs Ringen der
Schuss etwas daneben. Heinze ver-
säumte es nicht, sich bei allen Hel-
fern zu bedanken die ihren Teil dazu
beitrugen, dass das Hauptschießen
problemlos und „unfallfrei“ vonstat-
ten ging.

Neben der Königsscheibe wurden
weitere Scheiben und Pokale ausge-
schossen. Wolfgang Heinze brachte
dabei das Kunststück fertig, beim
Wettbewerb um die „Glückscheibe“
einen sagenhaften 4,4 Teiler zu plat-
zieren, der ihm auch den Schützen-
pokal sicherte. Bei der Ehrenscheibe
zeigte Bürgermeister Sebastian Strau-
bel die ruhigste Hand und errang mit
einem 12,1-Teiler den ersten Platz.
Den Pistolenpokal sicherte sich Wer-
ner Förster mit einem 99,4 Teiler.
Zum Sieg mit der Luftpistole reichte
diese Leistung allerdings nicht. Hier
setzte sich Horst Menzel mit 92,4
Ringen durch. In die Liste der Sieger
konnte sich auch Renate Schramm
eintragen. Sie ließ mit 105,6 Ringen
auf der Meisterscheibe die „Konkur-
renz“ hinter sich. mr

ReinhardSänger (2. von links) schaffte esbeimKönigsschießendesSchützenver-
eins Rottenbach auf den Thron. Ihm zur Seite steht als zweite Ritterin Renate
Schramm. Zum Erfolg gratulierten Oberschützenmeister Wolfgang Heinze und
Bürgermeister Sebastian Straubel (von rechts). Foto:Martin Rebhan

Mario Klug führt SV Großgarnstadt
Großgarnstadt – An der Spitze des
342 Mitglieder zählenden SV Groß-
garnstadt hat sich ein Wechsel vollzo-
gen. Der bisherige 3. Vorsitzende Ma-
rio Klug folgt André Greiner als Vorsit-
zender nach. „Ich habe viel dazuge-
lernt, ich möchte die Zeit nicht mis-
sen“, betonte André Greiner, der aus
beruflichen Gründen ausschied.

Hauptkassierer Heiko Reißenweber
gab einen Einblick in Investitionen
im Bereich des Sportplatz- und des
Sportheimunterhalts. Auch der Ver-
kehrslandeplatz war für den Verein
ein Thema, denn Anfang März hatte
die Firma Schumacher den Vertrag für
die Bandenwerbung gekündigt, was
auf Unverständnis stieß. Die Firma

habe sich in Sachen Unterstützung
beim Verkehrslandeplatzprojekt in
Stich gelassen gefühlt. „Einen Verein,
der ausschließlich gemeinnützige
Zwecke verfolgt, der die Pflege und
Förderung des Sports als Hauptziel
hat, zu bestrafen, wenn er nach seiner
Satzung handelt, ist schon eine harte
Angelegenheit. Aber wir müssen hier-
mit einfach leben – leider“, sagte der
Vorsitzende. Er verwies auf die Sat-
zung, die klar regle, dass der Verein
politisch und konfessionell neutral
ist. „Traurig, aber wahr, dass so was
auf dem Rücken der Vereine ausgetra-
gen wird, die sich mit allen ehrenamt-
lichen Helfern für die Gesellschaft
und für andere in ihrer Freizeit einset-

zen“, bedauerte Greiner. An der neuen
Spielgemeinschaft Ebersdorf ist auch
der SV Großgarnstadt beteiligt. „Wir
sind überzeugt, dass nur so der SVG
eine Zukunft hat. Wir sind hier auf ei-
nem sehr guten Weg, auch wenn
noch nicht alles in trockenen Tü-
chern ist“, meinte der Vorsitzende.
Für die jungen Kicker bietet Jörg Ditt-
war Fördertrainingseinheiten an.

Um einheitliche Beiträge in allen
Vereinen der SG Ebersdorf zu haben,
wurde eine Beitragsanpassung der Ju-
gendabteilung beschlossen. Als Jah-
resbeiträge wurden 20 Euro (bis 14
Jahre) und 30 Euro (15 bis 18 Jahre)
festgesetzt. „Kurz vor dem Ende steht
die fünfte und gleichzeitig letzte Sai-

son der Jugendfördergemeinschaft
Coburger Osten“, meldete Jugendlei-
ter Siegmar Faber. Aus der Jugendför-
dergemeinschaft (JFG) ist der SC Syl-
via Ebersdorf ausgestiegen. Ihm folgte
der VfL Frohnlach nach, weshalb die
JFG zerbrach und sich der SVG ent-
schloss, ebenfalls der SG Ebersdorf
beizutreten. Für die kommende Sai-
son wird unter diesem Dach jeweils
mit einer Mannschaft vom D- bis zum
A-Juniorenbereich geplant. Nach-
wuchskicker aus dem Kleinfeldbe-
reich werden künftig ebenfalls in der
SG Ebersdorf spielen. Das Saisonziel
der beiden Herrenmannschaften wur-
de nicht erreicht. Als Ziel für die
nächste Saison wird für die 1. Mann-
schaft ein einstelliger Tabellenplatz
anvisiert, für die 2. Mannschaft das
vordere Mittelfeld.

Sehr gut funktioniert die Altherren-
abteilung. Erst vor drei Wochen wur-
de ihr 50-jähriges Bestehen gefeiert.
Das Wahlergebnis: Vorsitzender Ma-
rio Klug (neu), 2. Vorsitzender Sascha
Stadter, 3. Vorsitzender Alexander
Scholz (neu), Hauptkassierer Heiko
Reißenweber, Stellvertreter Marcus Fi-
scher (neu), Schriftführer Oliver Lauer
(neu), Abteilungsleiter Alexander
Scholz (Jugend, neu), Frank Carl (Alt-
herren), Gunter Carl (Herren, neu),
Spielleiter Nico Schleifenheimer (1.
Mannschaft, neu), Jens Baudler (2.
Mannschaft, neu), Sportheimkassie-
rer Mario Klug, Ehrenamtsbeauftragte
Margot Härtlein, Pressewart André
Greiner (neu), Vorsitzende des Ver-
gnügungsausschusses Heike Klug,
Revisor Bernd Wittmann, Rainer
Carl (neu). kat

Führungswechsel beimSV Großgarnstadt: Von links: 2. Vorsitzender Sascha Stadter, Schriftführer Oliver Lauer, neuer Vor-
sitzender Mario Klug, 3. Vorsitzender Alexander Scholz, scheidender Vorsitzender André Greiner, stellvertretender Haupt-
kassier Marco Fischer und Hauptkassier Heiko Reißenweber. Foto: kat


